
Buschkowsky: “Political correctness ist Zensur 

und führt zu Denkfaulheit und 

Duckmäusertum” 

 

Am vergangenen Samstag (20.12.2014) wurde auf dem TV-Sender Phoenix leider erst um 

Mitternacht ein Gespräch mit Heinz Buschkowsky gesendet, in dem er aus der erschütternden 

Lebensrealität der Parallelgesellschaft in Berlin-Neukölln berichtet. In 10-15 Jahren werde 

dieser Stadtteil aufgrund der Geburtenentwicklung rein migrantisch sein. Die Einstellung der 

Moslems entwickle sich immer mehr in Richtung Fundamentalismus und die Probleme mit 

der Integration würden immer größer. In der Sendung machte Buschkowsky erstaunlich klare 

Aussagen zum Islam und seiner demokratiefeindlichen Programmatik. Außerdem beklagte er 

die politische Korrektheit, die bereits die Darstellung der Wirklichkeit verhindere und somit 

eine zielführende Diskussion zur Problemlösung verhindere.  

(Von Michael Stürzenberger) 

All die Blender, Täuscher, Verharmloser und Lügner in Politik, Medien und 

Religionsverbänden, die behaupten, es gäbe in Deutschland keine Islamisierung, sollten sich 

einmal die Realität vor Ort ansehen und mit Heinz Buschkowsky reden. Hier eine Auswahl 

seiner spannendsten Aussagen:  

“Political correctness ist nichts anderes als Zensur. Sie führt zu Denkfaulheit und 

Duckmäusertum” 

“Multi-Kulti ist nichts anderes als ein Etikettenschwindel” 

“Die Parallelgesellschaften verfestigen sich” 

“Westliche Dinge werden dort als Sünde und Verdorbenheit angesehen” 

“Von 300.000 Menschen in Neukölln haben 140.000 einen Migrationshintergrund, in 

den Schulen 85-95%. Neukölln wird in 10-15 Jahren eine reine Migrantenstadt sein”  

“Wir haben die größte Hartz IV-Dichte in ganz Deutschland” 

“Neukölln ist überall” 
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“Ich beobachte seit 5-7 Jahren eine galoppierende Zunahme von fundamentaler 

Religiösität” 

“Das Straßenbild ist dominiert von vorschriftsmäßiger religiöser Kleidung: Verhüllte 

Köpfe und bodenlange Kleidung” 

“Der Glaube wird aggressiv in den Alltag getragen” 

“Im fundamentalistischen Islam sind die Gesetze von Gott, die nicht zu hinterfragen 

sind. Der Mensch darf keine Gesetze erlassen”  

“Das ist die Gruppe mit dem höchsten Zulauf in Deutschland” 

“Muslime sind in ihrer Bereitschaft zu Bildung und Anpassung an die Lebensregeln 

ihrer neuen Heimat sehr viel sperriger als andere” 

“Das Elternzentrum einer Ganztagesschule in der Nähe der Al-Nuhr-Moschee ist leer, 

die Moschee und die Koranschule aber sind voll”  

“Durch Scharia-Richter wird unser Rechtssystem völlig ausgeblendet, Recht und 

Gesetz werden dort ausgehandelt” 

“In der Islamkonferenz sind alle kritischen Themen ausgeblendet worden, davon halte 

ich gar nichts” 

“Im orthodoxen Islam gibt es keine Trennung von Staat und Religion. Religion ist dort 

der Staat” 

“Einwanderung ist keine Sozialveranstaltung. Integration ist eine Pflicht” 

“Es darf kein Hartz IV geben für junge Leute ohne Schulabschluss und ohne Beruf” 

Die Erstausstrahlung der hochinteressanten 35-minütigen Sendung fand am 1. November 

2014 ebenfalls um Mitternacht statt, daher hat sie leider kaum jemand wahrgenommen. In der 

Mediathek von Phoenix und auf livingscoop kann man sich das Video ansehen.  
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